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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

vom 17. bis zum 31. Januar findet das Volksbegehren 'INein zu StudiengebührenH in ganz 
Bayern und damit auch In Narnbers statt. Nur Bayern und Niedersachsen kassiert bisher 
noch von seinen Studierenden Gebühren für den Besuch der Hochschule. 
Mit 16.000 Studierenden und fünf Hochschulstandorten spielen Wissenschaft, Forschung 
und Bildung eine bedeutende Rolle für die Zukunft Nürnbergs. Studiengebühren halten viele 
junge Menschen vom Besuch einer Hochschule ab. Insbe5Dndere Kinder aus 
einkommensschwachen Familien werden 50 vom Studium abgehalten. So tragen 
Studiengebühren zur weiteren Spaltung der Gesellschaft in Arm und Reich bei. Wir meinen: 
der kostenfreie Zugang zu Bildung ist ein Menschenrecht. 

Deshalb stellt die LINKE LISTE Nürnberg zur Behandlung im nächsten Stadtrat folgenden
 
Antrag:
 

1. Die Stadt Nürnberg teilt das Anllesen des Volksbegehrens HNein zu Studiengebühren/l und 
fordert die Nürnberger Bürgerinnen und Bürger auf, sich an dem Volksbegehren zu 
beteiligen. 

2. Die Bürgerinnen und Bürger werden in geeigneter Form von der Stadt über das
 
Volksbegehren und die entsprechenden Eintragungsorte informiert.
 

3. Zur politischen Aufklärung fünf Tage vor und während des Volksbegehrens NNein zu 
Studiengebühren" ist es den politischen Parteien gestattet kostenfrei Plakatständer 
aufzustellen. Dies geschieht entsprechend den üblichen Auflagen während den Wahlleiten. 

Mit freundlichen GrOßen 

.{J<.f~ 
Eylem Gün 
Stadtratsgruppe der LINKE LISTE 
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